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É>crbjifeuf3cr
Hun trat der herbst mit nassem Hebel

ünd scharfen UJinden auf die ïlur;
Bedroht mit seinem kahlen Knebel

Der milden Cage letzte Spur.

r führet, alles rings zerzausend,

Im rauben Sturm das grosse UJort,

Uon allen Bäumen, wild umbrausend,

3agt er die welken Blätter fort.

man sucht nicht mehr im dunkeln UJalde

Die Plätzchen auf, still und diskret;
Dort, wie auf sanfter Bergeshalde,

UJird man verregnet und verweht.

Wer, um die Aussicht zu geniessen,

Doch einen hoben Berg erklimmt,
Der siebt die Gegend nur zerfliessen

Im Hebel, der kein Gnde nimmt.

Die Sonne war bisher kein Knauser,

Diesmal bat sie es gut gemeint;
Sie brachte wieder einmal Sauser,

ÜJie er nicht jedes jähr erscheint.

IDit Dank wollen wir anerkennen,

{Uas Gutes sie uns hat gebracht,

Doch schwer fällt, dass man sieb muss trennen

¦Uon ihrer goldnen Sommerpracbt.

Du liebe Sonne, bist du fertig
IDit deinem tagwerk? 's wäre sebad'

UJir möchten, deiner Gunst gewärtig,
Doch manchen lieben UJärmegrad.

s bleibt uns noch ein UJunscb, ein frommer :

b' alles unterm Schnee bald ruht,

Bring' uns noch den Altweibersommer,

r tut aucb alten m ä n n e r n gut 3. s. sb.

fltufferung
I.

geht mufjt du fchauen, dafr du los-

Irommjî," fagte fich der Sepp 2Ia3i, als er

oor der Clnterfuchungs-2<ommiffion fiand.
Serdammt fchroer roürde es fchon gehen,

überlegte fich der Sepp 2Ta3i und krähte

fich am fiinterkopf. 2iber man müt)te es

halt ein biffel gefcheit anfangen. Clnd roenn

dann noch etroas ©lück da3u kommen follte
2<ur3 und gut, der Sepp 2ïa3i ftand mit

einigen Geidensgefährten in 2Xeih und ©lied

oor dem unterfuchenden 2ir3t. Gr pafete

auf, roie ein Sperber. Tïoch 3roei Vordermänner

Clnd dann follte der Sepp
3Ia3i drankommen.

2Sas haben Sie?" fragt der 2lr3t.

2(opfroeh, fierr Soktor.""
geh auch; tauglich. Ser nächfle."
Ser Vordermann oom Sepp 2Ta3i ijl

dran.
28as fehlt ghnen?"
25auchfchmer3en hab' ich, fierr Sok-

1or.""
geh auch; tauglich. Ser nächfte."
Ser Sepp Hay ijl dran.

and roas fehlt ghnen?"
geh bin halt a fo oiel blöd, fierr

Soktor,"" flammelt der Sepp 2X031.

geh " Ser Soktor überlegt fleh

«troas: dann fagt er:
Untauglich. 2Ibtreten."

n.
2Sas fehlt ghnen?"
Ser ^Patriotismus.""
Clnd roas haben Sie?"
,,2ln Surfcht, fierr Soktor!""

BUgememe Reöeneacten
23 Ie kammft du mir cor?" fragte ein Qber-

leutnant, als fein jüngerer Kamerad 3um ßauptmann
aoancierte.

S ut ni dits!" fagte der 2tgltator, als erden
Streik proklamierte.

23 e fet) 11" fagten die Sulgaren und 3ogen In
Clesküb ein.

So roas kommt bei uns nicht oor!" fagten
die Oefterreicher und fchlugen die Italiener am 3fon3°
3urück.

3 ch bin gan3 roeg!" fagte Selcaffé und lachte

fich ins Säuflchen.
Sas ift nur eine ttebergangsperiode"

fagte ßindenburg, als er üben die Süna marfchierte.

So etroas packt!" fagte der ruffifche ©eneral,
als feine Soldaten plünderten.

223 enn ich nur roieder draus roäre!" fagte
(Griechenland, da fafj es erft recht drin.

Sas hat uns noch gefehlt " fagte der

Sinan3chef, da hatte er ein Sefoit.
Sie flehenden ßeere find oom Gebell"

fagte Ttikolaus, aber erft die laufenden!
SSIeder ein neuer fran3öfif eher 2in-

fchlagl rief ßerr 2Tîeier, als er den fran3öfifchen
Xheatenettel auf der îpiakatfâule las.

Stiefel mufj fterben!" fagte der Srambahn-
roeichenroärter und ftreut Sal3 in den Schnee.

Sas fleht feft!" fagen die Seutfchen, dafj die

2TCinifler der (Entente bedenklich roackeln.

Ttureine kleine 21ugenfchroäche!" fagte
Sir (Edroard ©reg, da roufjte er nicht, roo ihm der

Kopf ftand. yQpa

Bn einen berühmten Neutralen"
Kannff du nicht allen gefallen

mit deinen ©ranaten 3um 23eifpiel,
mache es roenigen recht;

allen 3U liefern ift nicht neutral.
(Sr. Schiller rcdioious)

2Ber oiel ©ranaten liefern kann,
den fleh' nxan als Keutralen an.

Oder:

2Bas man nicht definieren kann.
fieht als 2Teufralität man an.

(Srei nach alter Catelnregel)

(2Iach bekannter Tïïelodie 311 (ingen)

2fler roill unter die Keutralen,
der mufj haben ein' ©eroähr,
dafj mit ©olde blank und fchroer

man ihn pünktlich tut be3ahlen,
denn fonft liefert er nicht mehr.

2<eine 231icke tun 3ur Seiten
auf der 2öitroen Sränenflut
oor dem ©old nur 3iehn den ßut

niemand roird es mir beftreiten
das fteht dem Keutralen gut. ®. ß.

Hebet HebelfpaUeti

gn einer Suchhandlung fah ich ein

Schaufenjler, ausfchliepch mit fchroei3eri-

fcher Citeratur belegt. Sei meinem Sinn
für Statiftik Stellte ich feft, dafj oon 242/3

oon den unge3ählten 2iutoren 30 Kilogramm
250 ©ramm fieimatskunft mit herrlichen

Sauernoätern und -2ïïûttern, fürtrefflichen
2Bitroen, tugendfamen, flruben gungfern,
heiratsfähigen fiornuffern, philofophierenden
Sennen und Unechten, idealiftifchen Sfar-
rern und Schulmeiflern, oerdruckten Sinten-
roirten, rabuliftifchen 2idookaten und
anderen Stadtfötjeln er3eugt roorden roaren.
211s ich die 250 ©ramm oon hinten
gelefen hatte, konnte ich die 30 Kilogramm
oon oorne ausroendig. ©ine Berechnung
bleibt noch einem Citeraturprofeffor, der fleh

in den Cogarithmentafeln auskennt, oorbe-
halten : SSieoiel 2ïïift kommt im Surchfchnitt
auf einen der dargejtellten Sauern?

ßeloetlcus

Der peflimtji
Gr streifte durch Zürichs berbstfeuebte Strassen

Und trottete einsam durchs alte Bern;
Das zweifelnde Cächeln könnt' er nicht lassen,

Obscbon er's gern täte, gewiss, recht gern

r liest fast täglich von Schweizererziebung",
Uon staatsbürgerlich-freiem Unterricht,
Und zweifelt doch stets an dieser Bescherung,

Sein dicker Schädel kapiert's einfach nicht.

r siebt auch, wie unsere Srauenspende"
Die UJände ziert mit dem rot-weissen Kreuz,

Doch zweifelt er wieder, ob ïrauenbânde
Das Geld nun erringen, den nö't'gen Speuz".

Jlch, welch' ein Zweifler und dummer Spötter,

Der sich freuen sollt', wie scbweiz'riscb wir sind...
UJeshalb er's nicht kann, das wissen die Götter,

Uielleicbt aucb liegt es am Hebel und UJind.
25o-r

ßteinigüetten
Ser Krieg ift die (Eis3eit der Seele.

**
©in 33hilofoph der guten alten Seit hat einmal

behauptet. 2!rchitektur fei gefrorene 2TCufik. Sann
find unfere modernen Straf)en3üge aber gan3 be-

ftimmt gefrorene 2Tïilitârmârfche.
* *

*
Sie deutfehe Schroei3 ifl 3U romanlfch, die roelfche

3U germanifch, als dafj die gan3e jemals richtig
deutfeh, fran3öpfch oder italienifch roerden könnte.

*
Sie 23otanik beherrfche idt roie kein 3roeiter,"

fagte mir geftern ein profeffor. Und als Ich ihm
dann entgegnete, dafj in diefem Salle gan3 beflimmt
er der 23eherrfchte fei, da roollte er es nicht glauben.

» *
*

2öarum roir in unferen 23efirebungen meiftens
kur3 oor dem Siele 3ufammenklappen? 2öell doch

die Sampfer auch nicht im offenen 2ïïeer, fondern
an den Cifern auflaufen.

* *
: » * - - ¦ j.; t. ^

(Ein Kilo 2Sie ifi mehr roert als ein Soppel3entner
2Sas. k. a.

ßriefPaften öer Hedaftton
Pius Çeilig. Gelder 3U

umfangreich. 23eflen Sank!
<£. Dänifer in güridj. Sie

haben mit andern Silettanten
den fchönen ©rundfatj gemein,
das, roas Sie nicht können, möglichft

geringfdiätjig 3U beurteilen.
2Ttögen Sie dabei feiig roerden ;

roir mißgönnen es ghnen nicht;
aber oerfchonen Sie uns mit
[Jhren liebensroürdigen" 23rie-
fen. Sür diefe Sorte Cektüre
fehlt uns leider die Seit.

6. in Harburg. Sie halten es für 3eitgemäf),
dafj der ©algen, der in der Kähe ghres Ortes
entdeckt rourde. roieder aufgerichtet roerde, roeil Sie der
Meinung find, dafj es genug Klenfchen gibt, die
daran aufgehängt 3U roerden oerdienen? ©eroifj.
21ber, die oor allem in 23etracht kommen, laffen fich
roahrfcheinlich 3U feiten in 2!arburg fehen. als dafj
man fle im Korübergehen fchnell aufknüpfen könnte.

Hadj 6t. «allen. 2Jlfo eine Klaoierfteuer? Safj
nachher jede alte Schachtel, die fiebenund3roan3ig
Ktal im Sag das ©ebet der gungfrau herunterklimpert,

fl* darauf oerfteifen kann, mit dem, roas
fle als Klaoierfpiel be3elchnet. dem Staat nühlidi 3u

fein? SSehe! gn roelche Sackgaffe oerlieren Sie
fich dal

«nmndriger in 5üridj. Kein, fo prompt arbeitet
unfer Stadtrat noch lange nicht. ZBohl hat der Ke-
gierungsrat fchon oor acht Sagen das Schickfal der
ÏJ3oli3elftunde, roenigftens be3üglich einer Stunde
in der 2Soche, in die oielbefchäftigten ßände der
©emelndehäuptlinge gelegt. 21ber unfere, oon den
Srauenoereinen angekränkelten ßerren Stadtoäter
rühren fleh nicht. Sie können fich alfo unbedenklich
den Cujus" erlauben, ein paarmal 3U flupfen".

Kedaktion: Paul Bitbeer.

Sruck und Kerlag : ^ean $rcp, Jöridj, Slanaftrafje 5

N
EÜRÄLGIE

Kopfschmerz. U CCfll
DAS BESTE SPECIFICUM HCrUL

Schachtel! lüfulr.) 1.5«. Ch. Bonaccio.Apoth., Gent

In alim Apotheken .KEFOL' verlangen.

Herbftseufzer
Nun trat cler berdst mit nassem Nebel

llnä scharfen Ainäen auf ciie 5Iur;
öeärokt mit seinem kahlen Knebel

0er milclen Lage letzte Spur.

Cr führet, alles rings zerzausend,

Im raunen 5turm äss grosse Aort,
(Ion allen bäumen, wilä umbrausenä,

^jagt er âie welken Llstter fort.

Man sucht nicht mehr im äunkeln Asläe
Die Plätzchen auf, still unà äiskret;

vort, wie aut sanfter bergesksläe,

Airä man verregnet unä verweht.

Äer, um äie Aussicht zu geniessen.

Noch einen koken kerg erklimmt,
ver siekt äie iZegenä nur zeriliessen

lm Nebel, äer kein Cnäe nimmt.

vie 5onne war Kisker kein Knauser,

Diesmal kst sie es gut gemeint:
5ie brachte wieäer einmal 5auser,

Äie er nicht jeäes Zakr erscheint.

Mit vank wollen wir anerkennen,

Aas gutes sie uns kat gebracht,

voch schwer fällt, äass msn sich muss trennen

Oon ikrer goiänen 5ommerpracht.

Du liebe 5onne, bist äu fertig
Mit äeinem Tagwerk? 's wäre schaä'!

Air möchten, äeiner Kunst gewärtig,
Noch manchen lieben Aärmegraä.
Cs bleibt uns noch ein Aunsch. ein frommer:
CK' alles unterm 8chnee balä rukt,

bring' uns noch äen Altweibersommer,
Cr tut auch alten Männern gut z. s. s.

Musterung
I.

Jetzt mußt clu scbauen. claß clu los-

kommst." sagte sicn cler Sepp Nazi, als er

vor cler tUntersucbungs-Nommission stancl.

Berclammt scbwer roürcle es scnon geben.

überlegte sicb cler Sepp Nazi uncl kratzte

sicb am Kinterkops. Aber man müßte es

balt ein bissei gescbeit ansangen. tUncl wenn
clann nocb etwas Glück clazu kommen sollte

Rur; unc) gut, cler Sepp Nazi stancl mit

einigen Leiclensgesäbrten in Reib uncl Gliecl

vor clem untersucbenclen Arzt. Er paßte

aus. wie ein Sperber. Nocb zwei Borcler-
männer lUncl 6ann sollte cler Sepp
Nazi clrankommen.

Was boben Sie?" fragt cler Arzt.
Aopsweb. Kerr Doktor.""
Icb aucb: touglicb. Der näcbste."

Der Borclermann vom Sepp Nazi ist

<lran.

Was seklt Ibnen?"
Baucbscbmerzen kab' icb. Kerr Dok-

à""
Icb aucb: tauglicb. Der näcbste."

Der Sepp Nazi ist clran.
tUncl was seklt Iknen?"
Ick bin balt o so viel blöcl. Kerr

Doktor."" stammelt cler Sepp Nazi.

Ick " Der Doktor überlegt stck

«twas: clann sagt er:
tUntauglick. Abtreten."

II.

Wos seblt Ibnen?"
..Der Patriotismus.""
..(Incl was baben Sie?"
..An Durscbt. Kerr Doktor I""

Allgemeine Neoensarten
Wie kommst ciu mir vor?" fragle ein Oder-

leutnant. als sein längerer Rarneraci zum Kauptmann
avancierte.

Tut nichts!" sagte cier Agitator, als er clen

Streik proklamierte.
Beseht!" sagten clis Bulgaren unci zogen In

llesküb ein.
Sowaskommt bei uns nicnt vor!" sagten

clie (Zesterreicber uncl scblugen ciie Italiener am Isonzo
zurück.

Icb bin ganz w e g !" sagte Delcassê uncl lachte
sicn Ins Säustcben.

Das ist nur eine Uebsrgongspsrlocle"
sagte Kincienburg, als er über> à Düna marschierte.

So etwas packt!" sagte cler russtscbe General,
als seine Solclaten plünclerlen.

W enn icb nur wleclerclraus wäre!" sagte

Grlechenlancl, cla sasz es erst recbt clrln.

Das bat uns nocb geseklt " sagte cier

Sinanzcbef, cia batte er eln Defizit.
Die stekencien Keere sincl vom «Uebel!"

sagte Nikolaus, ader erst ciie lausenclen!
Wiecler eln neuer französischer

Anschlag! rief Kerr Meler. als er cien französischen
Theaterzettel aus cler Plakatsäule las.

Stiefel muß sterben!" sagte cler Tromoakn-
welchenwärter uncl streut Salz in cien Schnee.

Das steht fest!" sagen ciie Deutschen, clasz ciie

Minister cier Entente beclenklich wackeln.

Nur eine kleine Augenschwäche!" sagte

Sir Eclwarcl Greg, cla wußte er nicht, wo ihm cier

Ropf stancl. Posa

An einen berühmten »Neutralen"

Rannst ciu nicht allen gefallen
mit cieinen Granaten zum Beispiel,

mache es wenigen recht!
allen zu liefern ist nicht neutral.

(Sr. EcriMer r-ciioious)

Wer viel Granaten liefern kann,
clen sieht man als Neutralen an.

Was man nicht clesinieren kann.
sieht als Neutralität man an.

<Srei nacn aiter Lateinregel)

(Tlacn bekannter Melodie zu singen)

Wer w!» unter ciie Neutralen,
cier muß Kaden ein' Gewähr,
claß mit Golcie dlank uncl schwer

man ihn pünktlich tut bezaklen,
clenn sonst liefert er nickt mekr.

Reine Blicke tun zur Seiten
auf cler Witwen Tränenslut
vor clem Golcl nur ziekn clen Kut

niemancl wircl es mir bestreiten
clas stekt ciem Neutralen gut. cs. ez.

Lieber Nebelspalter!

In einer BucbbancZIung sab icb ein

Scnausenster. aussckließlicb mit sckweizeri-
scker Literatur belegt. Bei meinem Sinn
sür Statistik stellte icb sest. claß von 24-/z

von clen ungezäblten Autoren 20 Ailogromm
230 Gramm Keimatskunst mit berrlicben

Bauernoätern uncl -Alllttern. sllrtresslicben

Witwen, tugenclsomen. struben Jungfern.
beiratssäbigen Kornussern. pbiiosopbierenclen
Sennen uncl Xneckten. iciealistiscken Pfarrern

uncl Sckulmeistern. verdruckten Pinten-
Wirten, rabulistiscken Aclookaten uncl on-
cleren Stocltsöheln erzeugt worclen waren.
Als ick clie 250 Gramm oon kinten
gelesen katte. konnte ià clie 20 Kilogramm
von vorne ouswenclig. Eine Berechnung
bleibt nocb einem Literaturprosessor. cler stck

in clen Logaritkmentaseln ouskennt. oorbe-
balten : Wieviel Zllist kommt im Durckscknitt
aus einen cler ciargestellten Bauern?

tZelveticu»

Der Pessimist

Cr streikte äurch Ellrichs Kerbstfeuchte 5trassen

Unä trottete einsam äurch; alte kern:
vss zweikeinäe Lächeln konnt' er nicht lassen.

Obschon er's gern täte, gewiss, recht gern

Cr liest fast täglich von 5chweizererziekung",
Oon staatsbürgerlich-freiem Unterricht,

llnä zweifelt äoch stets an äieser bescherung,
8ein äicker 5chääei kapiert's einfach nicht.

Cr siekt auch, wie unsere ?rauenspenäe"
vie Aänäe ziert mit äem rot-^weissen Kreuz,

voch zweifelt er wieäer, ob ?rsuenkänäe

vas gelä nun erringen, äen nöt'gen 8peuz".

Ach, welch' ein Zweifler unä äummer öpötter,

ver sich freuen sollt', wie schweiz'risch wir sinä...
llleskaib er's nicht kann, äss wissen äie lZö'tter,

vielleicht auch liegt es am Nebel unä Ainä.
2lZn-r

Kleinigkeiten
Der Rrieg Ist cile Eiszeil cier Seele.

Ein Philosoph cler guten alten !Zeit kat einmal
bekauptet. Architektur sei gefrorene Nîusik. Dann
sinci unsere moclernen Straßenzüge aber ganz
destimmt gefrorene Militärmärsche.

Die cieutscne Schweiz Ist zu romanisch, ciie welsche

zu germanisch, als ciaß ciie ganze jemals rlckllg
cieutscn, sranzösisck ocler italienisch werclen könnte.

Die Botanik beherrsche icli wie kein zweiter,"
sagte mir gestern ein Prosessor. «Unci als Ick Ikm
clann entgegnete, claß In cliesem Salle ganz destimmt

er cler Bekerrsckte sei. cla wollte er es nickt glauben.
» »

Warum wir In unseren Bestrebungen meistens

kurz vor ciem 5ZIeIe zusammenklappen? We» clock

liie Dampfer auch nicht im offenen Meer, sonciern

an cien Ufern auslaufen.

Ein Rilo Wie ist mehr wert als ein Doppelzentner
Was. z?. ci.

Sriefkasten Ser Neüaktion
Pius heilig. Leicier zu um-

sangreick. Besten Dank!
L. Väniker in Zürich. Sie

Kaden mit anciern Dlleltanten
clen sckönen Grunclsatz gemein.
cias, was Sie nickt können, mög-
lickst geringschätzig zu beurteilen.
Mögen Sie ciabei selig werclen :

wir mißgönnen es Ibnen nicht:
ober verschonen Sie uns mlt
Ihren lisbenswürcligen" Briefen.

Sür cliese Sorte Lektüre
seklt uns leicler ciie 5ZeIt.

G. S. In Harburg. Sie kalten es sür zeitgemäß.
claß cler Galgen, cier in cler Näke Ikres Ortes
entcieckt wurcie. wiecier aufgerlcklet wercle. weil Sie cler

Meinung sincl. claß es genug Menscken gibt, ciie

«iaran aufgekängt zu werclen verciienen? Gewiß.
Aber, clle vor allem In Betracht kommen. lassen sich

wahrscheinlich zu selten In Aardurg seken. als ciaß

man sie Im Dorüdergeben schnell aufknüpfen könnte.
Nach St. Gallen. Also eine RIavierfleuer? Daß

nachher jede alte Schachtel. c»e siebsnunclzwanzlg
Mal Im Tag clas Gebet cier Jungfrau kerunter-
klimpert, sick ciaraus versteifen kann, mit ciem. was
sie als Rlaviersplel bezeichnet, ciem Staat nützlich zu
sein? Weke! In welcke Sackgasse verlleren Sie
sich clal

GrvunSriger In Zürich. Nein, so prompt arbeite»

unser Stacltrat noch lange nicht. Wokl kat cler Re-
glerungsrat sckon vor ackt Tagen cias Schicksal cier

Polizeistunde, wenigstens dszügilch einer Stunde
ln cier Woche. In clle vielbeschäftigten Kände cier

Gemelndebäuptllnge gelegt. Aber unsere, von cien

Srauenvereinen angekränkelten Kerren Stacltväter
rühren sich nicht. Sie können sick also unbeclenkllch
<ien .Luxus" erlauben, eln paarmal zu .stupsen".

Redaktion: Paul flltheer.
Druck unci Derlag : ?ean Zrep, Zürich, Dlanastraße 5

kl
îllIIì^l^tFll? Xopkoiimerr'l/ c

>?

Sediàii i» kà) l ,5«. Ld, k»n»c°i». äMd,,««»I


	Lieber Nebelspalter!

